
Haus Am Funkturm 
Haslindestr. 72, 44309 Dortmund

Unterstützung für junge Menschen 
mit komplexen Behinderungen

Hier erreichen Sie uns

Die Betreuungsleistungen erbringen wir  
gemäß § 53 ff. SGB XII und § 34 und 35a SGB 
VIII. Sie umfassen u. a.

•  Sozialraumorientierte Wohn- und Unterstützungs-
angebote im stationären Rahmen

• Sicherstellung von Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft
•  Assistenz, Förderung, Begleitung oder stellvertretende

Durchführung nach individueller Hilfe- und Teilhabeplanung
•  Förderung und Unterstützung der Selbstständigkeit
•  Medizinische Versorgung durch niedergelassene

Ärzte sowie örtliche und überörtliche Kliniken
•  Therapeutische Angebote gem. Verordnung in örtlichen

Praxen (Krankengymnastik, Ergotherapie, Psychotherapie,
Logopädie)

Unser Angebot

Bethel.regional bietet an vielen Orten in NRW persönliche 
Unterstützung aus einer Hand. Die Hilfeangebote richten sich 
an junge und erwachsene Menschen mit 

• geistiger und körperlicher Behinderung,
• psychischer Erkrankung,
• Abhängigkeitserkrankung,
• erworbenen Hirnschädigungen,
• schwer behandelbaren Epilepsien,
• Störungen aus dem autistischen Spektrum sowie an
• wohnungslose Menschen.

Außerdem erhalten Kinder, Jugendliche und Familien 
differenzierte Hilfen zur Erziehung. 

Im stationären Hospiz in Dortmund erfahren sterbende 
Menschen ein menschenwürdiges Leben bis zuletzt. 

Daneben stehen unterschiedliche Angebote für Arbeit und 
berufliche Rehabilitation zur Verfügung. 

Bethel.regional – mit Geschäftsstellen in Bielefeld und 
Dortmund – gehört als Träger diakonischer Dienste zum 
Verbund der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel. 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional

Haus Am Funkturm  
Haslindestraße 72, 44309 Dortmund

Leitung: Wolf-Julian Bergauer 
Telefon: 0231 958097-10 
Telefax: 0231 958097-16
E-Mail: wolf-julian.bergauer@bethel.de

Regionalleitung: Monja Emmel
Von-der-Tann-Str. 38, 44143 Dortmund 
Telefon: 0231534250-151
Telefax: 0231 534250-117
E-Mail: monja.emmel@bethel.de

www.bethel-regional.de

Hrsg.: Stiftung Bethel, Bethel.regional

Bethel.regional



Lebensperspektiven entwickeln 

Kinder und Jugendliche mit komplexen Behinderungen 
und intensivem Pflegebedarf und/oder herausfordernden 
Verhaltensweisen haben die gleichen Bedürfnisse wie  
ihre nicht behinderten Altersgenossen. Um ihre Welt zu 
erkunden, zu begreifen und um etwas zu lernen und zu 
erleben, benötigen sie jedoch zusätzliche Unterstützung, 
Struktur und Zuwendung.

Wir geben diesen jungen Menschen räumlich ein  
Zuhause und emotional eine Heimat auf Zeit, wir helfen 
ihnen bei der Entwicklung tragfähiger Lebensperspektiven. 

Im Haus Am Funkturm leben vornehmlich Kinder und junge 
Menschen im Alter von 6 bis 18 Jahren aus Dortmund und 
den angrenzenden Regionen. In besonderen Fällen setzen  
wir die Betreuung bis zum 27. Lebensjahr fort.

Die Wohnortnähe ermöglicht uns eine enge und intensive 
Zusammenarbeit mit den Angehörigen. 

Wir unterstützen und begleiten die jungen Menschen bei  
der Alltagsbewältigung und Tagesgestaltung. Individuelle  
Unterstützung bietet jedem Kind gute Entwicklungschancen. 
Sie besuchen je nach Möglichkeit und Fähigkeit Förderschulen 
mit unterschiedlichen Förderschwerpunkten oder eine Werk-
statt für behinderte Menschen (WfbM)

Kurz: Wir helfen ihnen, ihre Welt zu begreifen und zu  
erfahren. Gemeinsam mit ihren Familien, Nachbarn und 
Partnern aus Gemeinden und Vereinen bauen wir mit  
ihnen Brücken in die Zukunft.

Unsere Wohnangebot 

Das Haus Am Funkturm hat 24 Einzelzimmer in vier familien-
ähnlichen Wohngruppen. Jede Wohngruppe verfügt über eine 
eigene Küche und einen eigenen Wohnraum. Dusche, Bad 
und WC teilen sich jeweils zwei Bewohner/Bewohnerinnen.
Das Haus ist barrierefrei.

Weitere Merkmale

•  Aufzug
•  Gemeinschaftsräume (mit Küchenzeile), Aufenthaltsräume
•  Multifunktionsräume u. a. für Tagesgestaltende Förder- und

Beschäftigungsangebote, Bewegung und Ergotherapie
•  Snoezelenraum
•  Pflegebäder
•  großer Garten mit Terrasse  und Spielplätzen

Unsere Zusatzangebote

Zur Entspannung und Steigerung der körperlichen Fitness 
können die Kinder und Jugendlichen an Sport- und Freizeit-
maßnahmen teilnehmen, z. B. 
•   Therapeutisches Reiten
•   Ausflüge
•   Gruppenurlaube und vieles andere
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Kinder  
haben eine Zukunft


